
Anfrage der FW-Fraktion im Kreistag vom 21.04.2018 zu den möglichen Auswirkungen 

der optischen Beeinträchtigung durch eine mögliche Bebauung vor der Gangelter 

Stadtmauer auf die kulturelle und touristische Entwicklung des Kreises Heinsberg 

 

 

Zur Beantwortung hat die Verwaltung die in der Anfrage aufgeführten Behörden 

eingebunden. 

 

Zu Frage 1.:  

Nach Auskunft der Städte und Gemeinden: Nein 

 

 

Zu Fragen 2., 3. und 4.: 

Diese Fragen werden wegen des Zusammenhangs gemeinsam beantwortet. 

 

Die WFG arbeitet derzeit zusammen mit den Gemeinden Gangelt, Selfkant und Waldfeucht 

an der Erstellung von Flyern für die Bewerbung der Tourismusmarke „Der Selfkant im 

Heinsberger Land“. Hierbei handelt es sich um ein Gemeinschaftsprojekt der beiden 

Tourismusmarken „Der Selfkant“ und „Heinsberger Land“. Die Gestaltung von jeweils vier 

Flyern pro Kommune erfolgt über die WFG. In einem der Flyer wird der historische Stadtkern 

Gangelt mit den Resten der Stadtmauer und den Toren touristisch beworben.  
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Voraussichtlich erscheint im November 2018 im Heimatkalender eine Überarbeitung und 

Aktualisierung des Themas „Der Heinsberg-Erkelenzer Raum im Codex Welser“. Darin wird 

u.a. das historische Gangelt abgebildet. 

 

Auf den Burgturm der Gemeinde Gangelt wird im Sach- und Heimatkundebuch des Kreises 

Heinsberg ebenso wie in Repräsentationsmappen, im Film „Kreis Heinsberg – immer 

überraschend“ und in verschiedenen PowerPoint-Präsentationen, die Gästen des Kreises 

gezeigt werden, hingewiesen.  

 

Sicherlich wird auch zum Teil in früheren und weiteren Publikationen die in Rede stehende 

Gangelter Stadtmauer erwähnt. Diesbezügliche Recherchen sind mit Blick auf den 

erheblichen Zeitfaktor nicht angestellt worden.  

 

Im Übrigen hat sich der Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Gangelt in seiner Sitzung 

am 08.05.2018 nicht – wie vorgesehen – mit dem Antrag auf Aufstellung der 57. Änderung 

des Flächennutzungsplanes und der Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

Nr. 9 „Mehrgenerationenwohnen an der Burg Gangelt“ befasst, da der Antragsteller seinen 

Antrag noch am gleichen Tag vor der Sitzung zurückgezogen hat. 


